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Berufsbildungsbericht 2014, § 81 Abs. 1 BRAO 
Aufgaben nach dem Berufsbildungsgesetz, § 71 Abs. 4 BBiG 
 
 
I. Bericht über die Bestandsveränderungen bei den Berufsausbildungsverträgen 
 
Nach § 34 Berufsbildungsgesetz (BBiG) in Verbindung mit § 71 Abs. 4 BBiG führt die 
Rechtsanwaltskammer München als zuständige Stelle das Verzeichnis der 
Berufsausbildungsverhältnisse für den Ausbildungsberuf der Rechtsanwalts-
fachangestellten in ihrem Kammerbezirk. 
 
1. Bestandsveränderungen 

 
Im Folgenden wird über die Veränderung des Bestandes von Berufsausbildungsverträgen 
im Jahr 2014 berichtet 
 
 

a) Zugänge 
 
Seit 2000 lässt sich die folgende Entwicklung der Zahl der Neuzugänge feststellen. 
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Für das Berichtsjahr 2014 wurden 386 Berufsausbildungsverträge neu registriert. Damit ist 
im Vergleich zum Vorjahr ein Minus von 11,67 % zu verzeichnen. 
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Die Auszubildenden der neu registrierten Ausbildungsverträge haben folgende schulische 
Vorbildung: 
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b) Löschungen 
 
Im Jahr 2014 wurden insgesamt 214 Verträge aufgelöst. 
Von 487 Neuverträgen im Jahr 2014 sind 101 vorzeitig aufgelöst worden: 
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c) Gesamtbestand 

 
Der Gesamtbestand ergab zum 31.12.2014: 1.078 Berufsausbildungsverhältnisse.  
 
 

d) Ausbildungsvergütung 
 
Gemäß § 35 Abs. 1 Ziff. 1 BBiG darf die Kammer einen vorgelegten 
Berufsausbildungsvertrag nur dann in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverträge 
eintragen, wenn der Vertrag den Vorschriften des BBiG entspricht. Nach § 11 Abs. 1 Ziff. 6 
BBiG muss die Niederschrift mindestens Angaben über die Zahlung und Höhe der 
Vergütung enthalten. § 17 Abs. 1 Satz 1 BBiG verlangt die Vereinbarung einer 
angemessenen Vergütung. Die Kammer hat als zuständige Stelle die 
Ausbildungsvergütung zuletzt zum 01.09.2013 wie folgt festgelegt: 
 
1. Ausbildungsjahr 600,-- Euro 
2. Ausbildungsjahr 700,-- Euro 
3. Ausbildungsjahr 800,-- Euro 
 

 
 e) Verhältnis Mitgliederzahl/Ausbildungsverhältnisse 
 

Die fachliche Eignung zur Ausbildung ergibt sich aus § 30 Abs. 4 Ziff. 3 BBiG in 
Verbindung mit § 1 Ziff. 1 der Verordnung über die fachliche Eignung für die 
Berufsausbildung der Fachangestellten in Rechtsanwalt- und Patenanwaltschaft 
(Bundesgesetzblatt Jahrgang 2005, Teil I Nr. 46 vom 21.07.2005). 
 
Der Gesamtmitgliederzahl von 21.110 (Stand 01.01.2015) steht einen Gesamtbestand 
von 1.078 Ausbildungsverhältnissen gegenüber. 

1078

20032

Ausbildende Mitglieder

Nicht ausbildende Mitglieder

Dies bedeutet, dass durchschnittlich nur 5,11% aller Mitglieder einen Ausbildungsplatz/ -
vertrag bei der Rechtsanwaltskammer München eingetragen haben. Aufgrund des demo-
grafischen Rückgangs von Schülerzahlen bleibt gerade im Großraum München eine An-
zahl von Ausbildungsplätzen unbesetzt. 
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2. Ausbildung und dann? 
 
Im Auftrag der Bundesrechtsanwaltskammer haben alle Prüfungsausschüsse im 
Kammerbezirk bereits im 8. Jahr eine Umfrage unter den Auszubildenden in den 
Ausbildungsberufen Rechtsanwaltsfachangestellt zur Ermittlung der Übernahmequote 
durchgeführt. 
 
An der Winterprüfung 2014/I haben 58 Prüflinge an der Abschlussprüfung teilgenommen. 
Laut Beschluss der Bundesrechtsanwaltskammer vom 02.01.2014 finden aufgrund der 
geringen Teilnehmerzahl bei den Winterprüfungen keine Umfragen mehr statt. 
 
An der Sommerprüfung 2014/II haben 361 Prüflinge teilgenommen, Davon haben 327 die 
Ausbildung zum/zur Rechtsanwaltsfachangestellten bestanden. Von den 361 Auszubil-
denden haben sich 333 an der Umfrage beteiligt. Dies entspricht einer Beteiligungsquote 
von 92,24 %. 
 
Ziel der Umfrage 2014 war die Ermittlung der Übernahmequote. 
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II. Bericht über die Tätigkeit der Abteilung XI 
 
Die Abteilung XI des Vorstands ist zuständig für Aufgaben nach dem 
Berufsbildungsgesetzes, BQFG und § 28 BORA. Sie ist besetzt mit vier 
Vorstandsmitgliedern, die zugleich als Mitglieder dem Berufsbildungsausschuss der RAK 
München angehören. Im Berichtszeitraum tagte die Abteilung XI an 6 Sitzungstagen. Sie 
fasste Beschlüsse  zu folgenden Themen: 
 
- Stellungnahmen an die BRAK zum Novellierungsverfahren der ReNoPatAusbVO 
- Anträge auf Zulassung zur Abschlussprüfung 
- Anträge auf Zulassung zur Fortbildungsprüfung Geprüfte Rechtsfachwirte 
- Antrag auf Einsicht in die Zwischenprüfungsarbeiten außerhalb der RAK 
- Prüfung einer Ausbildung im Rahmen eines Praktikums 
- Neubestellung des Berufsbildungsausschusses 
- Neubestellung der acht Prüfungsausschüsse im Bezirk der RAK München 
- Neubestellung des Prüfungsausschusses I Geprüfte Rechtsfachwirte 
- Neubestellung des Aufgabenausschusses 
- Antrag auf Gruppenumschulung eines Berufsbildungsträgers 
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- Teilnahme am Jahresgespräch mit der Arbeitsagentur München 
- Gespräch mit internationalen Sozietäten 
- Änderung der Entschädigungsordnung „Geprüfte Rechtsfachwirte“ 
- Benennung einer Vertreterin für die Lehrplankommission des ISB 
- Benennung der Vertreter für den Berufsschulbeirat der Berufsschule München 
- Abschiedsessen der Ausschüsse für ausgeschiedene Mitglieder 

 
Eine wesentliche Aufgabe der Abteilung XI ist die Prüfung und Unterzeichnung der einge-
reichten Ausbildungsverträge. Hierzu kommt RA Prof. Dr. Steike mindestens zweimal pro 
Monat in die Kammer, um die Ausbildungsverträge abzuzeichnen. 
 
 
III. Prüfungswesen 
 
1. Prüfungsausschüsse (§ 2 PO) 
 
Die Rechtsanwaltskammer München hat zur Abnahme der Zwischen- und 
Abschlussprüfungen paritätisch besetzte Prüfungsausschüsse errichtet. Jeder Ausschuss 
ist mit 2 Rechtsanwälte, 2 Arbeitnehmervertreter und 2 Lehrervertreter besetzt. Zudem 
sind in gleicher Anzahl stellvertretende Mitglieder berufen. Insgesamt hat die 
Rechtsanwaltskammer in München 3 Prüfungsausschüsse und jeweils einen weiteren 
Prüfungsausschuss in den Landgerichtsbezirken Augsburg, Ingolstadt, Kempten, 
Straubing und Traunstein eingerichtet. Die Neubestellung aller 
Prüfungsausschussmitglieder erfolgte zum 01.04.2014. Es sind somit insgesamt 96 
Mitglieder ehrenamtlich in diesem Bereich tätig. 
 
2. Aufgabenausschuss (§ 19 PO) 
 
Der Aufgabenausschuss der Rechtsanwaltskammer München besteht aus 6 ordentlichen 
und 6 stellvertretenden Mitgliedern. Die Neubestellung aller Prüfungsausschussmitglieder 
erfolgte zum 01.09.2014 für 4 Jahre. Als Vorsitzender wurde Herr Rechtsanwalt 
Friedemann Bubendorfer gewählt. Der Ausschuss ist zugleich paritätisch mit Vertretern 
der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Lehrer besetzt. Im Jahr 2014 hat der 
Aufgabenausschuss 4-mal getagt. Es wurden die jeweiligen Prüfungsaufgaben für die 
Zwischen- und Abschlussprüfung erstellt sowie die Prüfungstermine festgelegt. 
 
3. Statistische Auswertungen der Prüfungsergebnisse 
 

a) Zwischenprüfung (§ 14 PO) 
 
Die Rechtsanwaltskammer München führt jährlich Ende November eine schriftliche Zwi-
schenprüfung gem. § 48 BBiG  und §§ 14 bis 17 Prüfungsordnung (PO) durch. Die Zwi-
schenprüfung, die in der Regel nach Ablauf des ersten Ausbildungsjahres abzulegen ist, 
dient der Ermittlung des jeweiligen Ausbildungsstandes. Die Teilnahme an der Zwischen-
prüfung ist Zulassungsvoraussetzung für die Abschlussprüfung. Das Ergebnis kann insbe-
sondere für die Entscheidung über eine vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung gem. § 
45 Abs. 1 BBiG und § 9 Abs. 1 PO von Bedeutung sein. Prüfungsfächer sind „Recht“, „Bü-
ropraxis und – Organisation“ sowie „Wirtschafts- und Sozialkunde“. Alle Prüflinge erhalten 
eine Teilnahmebescheinigung. 
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An der Zwischenprüfung 2014 waren insgesamt 400 Prüflinge beteiligt; zudem haben 9 
Prüflinge aus organisatorischen Gründen die Zwischenprüfung bei der Rechtsanwalts-
kammer Stuttgart abgelegt. 
 
Ergebnisse der Zwischenprüfung 2014 aller Prüfungsausschüsse: 
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b) Abschlussprüfungen (§ 18 PO) 
 
Die Rechtsanwaltskammer führt zweimal jährlich Abschlussprüfungen durch. Insgesamt 
nahmen an den Abschlussprüfungen 2014/I und 2014/II 419 (+ 4 bei der RAK Stuttgart) 
Prüflinge teil. 
 
Ergebnisse der Abschlussprüfungen 
 
Winterprüfung 2014/I (PA München II) 
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Sommerprüfung 2014/II 
 

Gesamtnotenübersicht der 
Abschlussprüfung 2014/II
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Die Zeugnisse der Abschlussprüfung 2014/II wurden dabei erstmals mit dem Niveau-
schlüssel DQR (Deutscher Qualifikationsrahmen) ausgestellt. Der DQR ist ein Instrument 
zur Einordnung der Qualifikationen des deutschen Bildungssystems. Er soll zum einen die 
Orientierung im deutschen Bildungssystem erleichtern und zum anderen zur Vergleichbar-
keit deutscher Qualifikationen in Europa beitragen. Der DQR definiert acht Niveaus, die 
den acht Niveaus des EQR (Europäischer Qualifikationsrahmen) zugeordnet werden kön-
nen. Danach werden Rechtsanwaltsfachangestellte dem Niveau 4 sowie Rechtsfachwirte 
dem Niveau 6 eingeordnet. 
 
Die Prüfungsausschüsse haben jeweils Abschlussfeiern für die frischgebackenen Rechts-
anwaltsfachangestellten veranstaltet. Am 24.07.2014 fand in den Räumen der Berufsschu-
le München die Abschlussfeier der drei Münchner Prüfungsausschüsse statt, worüber wie 
folgt berichtet wurde: 
 
„Rechtsanwaltsfachangestellte samma…!“ 
 
Freudige Gesichter gab es bei der Abschlussfeier der Auszubildenden am 24. Juli 2014 in 
der Berufsschule für Rechts- und Verwaltungsberufe in München. 
 
Zum einen, weil der Ausbildungsstress endgültig vorüber ist. Aber auch deshalb, weil die 
192 Absolventen mit tollen Leistungen die Ausbildung beendet haben. 
 
In ihren Grußworten beglückwünschten der Schulleiter Dr. Thomas Roth, der Präsident 
der RAK München RA Michael Then und die Vorsitzende des Prüfungsausschusses III 
RAin Barbara Lohs die frisch gebackenen Rechtsanwaltsfachangestellten. 
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Durch das Programm führte souverän eine der Absolventinnen, die in ihrer Ansprache auf 
die vergangene Fußballweltmeisterschaft anspielte. In beiden Fällen konnte ein Erfolg ver-
zeichnet werden, nur dass sich die Rechtsanwaltsfachangestellten statt vier Wochen gan-
ze zwei bis drei Jahre durchkämpfen mussten. Thomas Müllers Ausspruch "Weltmeister 
samma, den Pott hamma“ wurde kurzerhand umgetextet in „Rechtsanwaltsfachangestellte 
samma, den Abschluss hamma“. 
 
Begleitet wurde die unterhaltsame Feier durch zahlreiche sportliche, tänzerische und mu-
sikalische Einlagen. 
Insgesamt neun Auszubildende erhielten im Rahmen der Feierstunde wegen ihrer heraus-
ragenden Leistungen einen Preis. 
 
Beim anschließenden Imbiss konnten die Absolventen und Gäste auf den erfolgreichen 
Abschluss der Berufsausbildung anstoßen. 
 
Wir wünschen allen frisch gebackenen Rechtsanwaltsfachangestellten einen guten Start 
ins Berufsleben. Und nutzen Sie in Zukunft unsere Fortbildungsangebote – denn: „Nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel“! 
 
 
IV. Fortbildung zum/zur geprüften Rechtsfachwirt/in 
 
Die Rechtsanwaltskammer München unterhält zusammen mit den Rechtsanwaltskammern 
Bamberg und Nürnberg seit 01.04.2010 zwei Prüfungs- und Aufgabenausschüsse nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung für die Durchführung der Fortbildungsprüfung gemäß der 
Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Abschluss – geprüfter Rechtsfach-
wirt/geprüfte Rechtsfachwirtin – vom 23.08.2001, Bundesgesetzblatt I, 2250. Die Prü-
fungs- und Aufgabenausschüsse wurden am 01.04.2014 turnusmäßig  paritätisch mit je-
weils 2 Rechtsanwälten, 2 Arbeitnehmervertreter und 2 Lehrervertreter besetzt. Es wurde 
eine entsprechende Anzahl von Stellvertreter berufen. Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses I (München) ist Rechtsanwalt Friedemann Bubendorfer und des Prüfungsaus-
schusses II  (RAK Nürnberg) ist Rechtsanwalt Alexander Grünert. 
 
Die Fortbildungsprüfung zum/zur geprüften Rechtsfachwirt/in bei den Rechtsanwaltskam-
mern München und Nürnberg fand auch im Berichtsjahr 2014 wieder großen Anklang. Die 
Fortbildungsprüfung gliedert sich in einen schriftlichen und einen mündlichen Prüfungsteil. 
Es haben im Bezirk der Rechtsanwaltskammer München 82 Prüflinge teilgenommen, von 
denen 65 Teilnehmer/innen die Prüfung mit Erfolg abgeschlossen haben. 
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Ergebnisse der Teilnehmer mit 
bestandener 
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Gesamtübersicht "Geprüfte/r Rechtsfachwirt/in"
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Meisterbonus / Meisterpreis 
 
Die berufliche Bildung des Fortbildungsberufes „Geprüfte/r Rechtsfachwirt/in“ wird nun-
mehr auch Seitens der Staatsregierung gesponsert. Im Jahr 2013 haben die Bayerische 
Staatsministerien für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, des Innern und 
der Finanzen Richtlinien für die Vergabe des Meisterbonus und des Meisterpreises erstellt, 
wonach Absolventen von Fachwirtprüfungen finanziell gefördert werden. Alle erfolgreichen 
Teilnehmer/innen erhalten einen Meisterbonus in Höhe von € 1.000,00. Gleichzeitig ver-
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leiht das Bay. Staatsministerium der Justiz an die 20% besten Absolventen mit mindestens 
der Note „gut“ einen Meisterpreis. 
 
Prüfungsordnung 
 
Die Bundesverordnung für die Durchführung der Fortbildungsprüfung „Geprüfte Rechts-
fachwirte“ wurde durch das 2. KostenrechtsmodernisierungsG zum 01.08.2013 geändert. 
Die Abteilung XI der RAK München hat in ihrer Sitzung am 27.09.2013 einer entsprechen-
den Anpassung der Prüfungsordnung der Kammer beschlossen. Über den Antrag wurde 
der Berufsbildungsausschuss am 23.10.2013 informiert. Der Antrag auf Änderung der Prü-
fungsordnung der RAK München wurde an das Bayerische Staatsministerium zugeleitet, 
die diesen am 31.01.2014 gem. §§ 56 Abs. 1, 47 Abs. 1 BBiG genehmigt hat. Die geän-
derte Fassung der Prüfungsordnung trat mit Veröffentlichung in den Mitteilungen der RAK 
München 3/2014 in Kraft. 
 
 
V. Begabtenförderung berufliche Bildung 
 
Im Jahr 1991 wurde das Förderprogramm „Begabtenförderung berufliche Bildung“ des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung ins Leben gerufen. Mit diesem Programm 
sollen junge Absolventen einer dualen Berufsausbildung, die ihre besondere 
Leistungsfähigkeit während der Ausbildung unter Beweis gestellt haben, gefördert werden. 
Über drei Jahre können sie Zuschüsse von bis zu 6.000,00 € für die Finanzierung 
anspruchsvoller berufsbegleitender Weiterbildung erhalten. Vor Ort wird das Programm 
von den für die Berufsbildung zuständigen Stellen durchgeführt, d.h. die 
Rechtsanwaltskammer übernimmt die Auswahl der Stipendiaten, ihre Beratung und 
Förderung. Weiterhin entscheidet sie nach Maßgabe der Förderrichtlinien über die 
Förderfähigkeit der Weiterbildungsmaßnahmen, berechnet die förderfähigen 
Maßnahmenkosten und zahlt den Förderbetrag aus. In die Begabtenförderung wurden im 
Berichtsjahr 6 Stipendiaten aufgenommen. Insgesamt befanden sich 18 Stipendiatinnen in 
der Förderung. Das Gesamtvolumen der Förderung im Berichtszeitraum betrug 
25.000,00 €. Auch für das nächste Jahr stehen der Kammer Mittel für die Förderung von 
Stipendiaten zur Verfügung. 
 
Im Jahr 2014 haben insgesamt 6 Stipendiatinnen ihre Maßnahmen in der 
Begabtenförderung berufliche Bildung mit Erfolg beendet. 
 
Folgende Maßnahmen wurden gefördert: 
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1 von den insgesamt 18 Stipendiatinnen hat mehrere Maßnahmen in Anspruch 
genommen. 
 
Über die Verwendung der Mittel der Begabtenförderung berufliche Bildung hat die Kam-
mer einen Verwendungsnachweis zu erstellen. 
 
Anlage 1: Verwendungsnachweis 2014 
 
 
VI. Bericht über die Tätigkeit des Berufsbildungsausschusses (§ 77 BBiG) 
 
Der Berufsbildungsausschuss ist nach den Vorgaben des Berufsbildungsgesetze 
(§ 77 BBiG) mit jeweils 6 Rechtsanwälten, 6 Arbeitnehmervertreter und 6 Lehrervertreter 
besetzt. In gleicher Anzahl sind stellvertretende Mitglieder zu berufen. Der Berufsbil-
dungsausschuss wurde vom Präsidenten des Oberlandesgerichts mit Schreiben vom 
28.05.2014 für 4 Jahre neu berufen. Als Vorsitzender wurde Herr Rechtsanwalt Dr. Peter 
Schuppenies gewählt. 
 
Im Berichtsjahr haben zwei Sitzungen des Hauptausschusses stattgefunden. Schwerpunk-
te waren erneut die Novellierung der ReNoPat-Ausbildungsverordnung und der Rückgang 
der Auszubildenden. 
 
Die novellierte Fassung der ReNoPat-Ausbildungsverordnung nebst 
Ausbildungsrahmenplan wurde am 11.09.2014 im Bundesgesetzblatt verkündet und tritt 
zum 01.08.2015 in Kraft. Berufsausbildungsverhältnisse, die bei Inkrafttreten der 
novellierten Verordnung bereits bestehen, können nach der neuen Verordnung fortgesetzt 
werden, wenn die Vertragsparteien dies vereinbaren und noch keine Zwischenprüfung 
abgelegt wurde. 
 
Inhaltlich hervorzuheben ist insbesondere, dass ab dem nächsten Sommer im Rahmen 
der betrieblichen Ausbildung mehr Wert auf die Mandanten- oder Beteiligtenbetreuung 
gelegt wird, den Fachangestellten die Entwicklungen im elektronischen Rechtsverkehr 
sowie Grundzüge des Wirtschaftsrechts vermittelt und dem zunehmenden 
grenzüberschreitenden Rechtsverkehr Rechnung getragen werden soll, indem die 
Auszubildenden Grundzüge des Europarechts sowie der englischen Sprache vermittelt 
bekommen sollen. 
 
Die Zwischenprüfung soll am Anfang des zweiten Ausbildungsjahres in den Bereichen 
Kommunikation und Büroorganisation sowie Rechtsanwendung durch schriftliche Aufga-
ben mit einer Bearbeitungszeit von jeweils 60 Minuten abgelegt werden. 
 
Die Abschlussprüfung erfolgt in den Prüfungsbereichen Geschäfts- und 
Leistungsprozesse, Mandantenbetreuung, Rechtsanwendung, Vergütung und Kosten 
sowie Wirtschafts- und Sozialkunde. Hierbei soll der Bereich Mandantenbetreuung durch 
ein fallbezogenes Fachgespräch mit der Dauer von höchstens 15 Minuten unter 
Berücksichtigung der englischen Sprache geprüft werden. Die Bewertung des 
Fachgesprächs geht mit 15 % in die Gesamtnote der Abschlussprüfung ein. Die übrigen 
Prüfungsbereiche werden anhand von schriftlichen Aufgaben abgeprüft, für die insgesamt 
360 Minuten Prüfungszeit zur Verfügung stehen. 
 



 
 

14

Wesentliche Neuerung für die Berufsschulen wird sein, dass ab dem 01.08.2015 nicht 
mehr wie gewohnt „Fächer“ unterrichtet werden, sondern den Auszubildenden im Rahmen 
von Lernfeldern eine gesamte Handlung vermittelt werden soll. 
 
Anlage 2:  Novellierte Fassung der ReNoPat-Ausbildungsverordnung sowie Ausbil-

dungsrahmenplan 
 
 
Am 13.05.2014 fand auf Initiative der Arbeitsagentur München erneut ein 
Erfahrungsaustausch mit Vertretern der Arbeitsagentur statt. An dem 
Erfahrungsaustausch haben ein Teil der Vertreter des Berufsbildungsausschusses 
teilgenommen. Ein erneutes Treffen mit der Arbeitsagentur ist auch für 2015 geplant. 
 
Auf Initiative des Berufsbildungsausschusses führte die RAK München eine 
Abfrage bei den Auszubildenden im ersten Ausbildungsjahr durch, auf welchen 
Weg sie auf den Ausbildungsberuf aufmerksam gemacht wurden. Diese ergab an 
folgende Auswertung: 

3% 4%
9%

11%

14%

17%

21%

21% Berufsinfotag / Ausbildungsmesse

Durch meine Schule

Sonstiges

Über meine Eltern

Medien

Durch Freunde / Bekannte

Agentur für Arbeit

Kanzleipraktikum

 
 
VII. Allgemeiner Bericht über die Tätigkeit der Ausbildungsberater und der Kammer 
als zuständige Stelle 
 
Die Rechtsanwaltskammer überwacht als zuständige Stelle gem. §§ 71 Abs. 4, 76 BBiG 
die Durchführung der Berufsausbildungsvorbereitung, der Berufsausbildung und der 
beruflichen Umschulungen und fördert diese durch Beratung der an der Berufsausbildung 
beteiligten Personen. Die Beratung der Kanzleien und der Auszubildenden erfolgt 
überwiegend und in kleineren Fällen über die Ausbildungsabteilung. 
 
Für schwierige Auseinandersetzungen zwischen Auszubildenden und Kanzlei hat die 
Rechtsanwaltskammer München zwei ehrenamtliche Ausbildungsberaterinnen sowie 
einen Berater bei Streitigkeiten mit dem Ausbilder bestellt. Die Ausbildungsberaterinnen 
sind im Rahmen des Berufsbildungsgesetzes als Beauftragte der zuständigen Stelle tätig. 
Sie sind daher berechtigt, die für die  Überwachung notwendigen Auskünfte zu verlangen, 
entsprechende Unterlagen einzusehen und die Ausbildungsstätten zu besichtigen. Den 
Ausbildungsberaterinnen obliegt hiernach: 
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1. die Beratung der Ausbildenden, Ausbilder und Auszubildenden sowie 
2. die Überwachung der Durchführung der Berufsausbildung. 

 
Schwerpunkte der Tätigkeit ist die Beratung bei Auseinandersetzungen zwischen Auszu-
bildenden und Ausbildungskanzlei. Daneben werden die Ausbildungsberater häufig einge-
schaltet, wenn eine Vertragsauflösung vor Beendigung des Ausbildungsverhältnisses im 
Raum steht. In zahlreichen Fällen kann vor Ort, mit einem Ausbildungsplatzwechsel, dem 
Auszubildenden die Möglichkeit gegeben werden, seine Ausbildung in einer anderen 
Kanzlei fortzusetzen. 
 
Die Beratung zum Abschluss eines Ausbildungsvertrages, der Durchführung der 
Ausbildung, und der Zulassung zur und den Anforderungen an die Zwischen- und 
Abschlussprüfung erfolgt ausschließlich über die Ausbildungsabteilung der Kammer. 
 
Im Rahmen der Überwachung der Durchführung der Berufsausbildung obliegt der Kammer 
z.B. zu prüfen, ob die Ausbildungsverordnung eingehalten, zum Berufsschulbesuch 
angehalten, die Ausbildungsmittel kostenlos zur Verfügung gestellt werden, oder ob 
Bedenken gegen  die persönliche und fachliche Eignung eines Ausbilders bestehen. Im 
Rahmen eines Beschwerdeverfahrens kann auch eine Maßnahme nach der 
Berufsordnung ausgesprochen werden. 
 
Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung im Ausland erworbe-
ner Berufsqualifikationen (BQFG) 
 
Am 01.03.2012 ist das BQFG in Kraft getreten. Danach haben alle Personen mit einem im 
Ausland erworbenen Berufsabschluss einen Anspruch auf Überprüfung der Gleichwertig-
keit ihrer im Ausland erworbenen Berufsqualifikationen mit einem deutschen Berufsab-
schluss. Im Jahr 2014 wurde bei der RAK München kein Antrag hierzu eingereicht. 
 
SES-Ausbildungsbegleiter 
 
Die Rechtsanwaltskammer München ist im Jahr 2010 dem SES-Programm beigetreten 
und hat dieses Projekt seinerzeit in den Mitteilungen publiziert. 
 
Die SES-Ausbildungsbegleiter, meist ehemalige Bürovorsteher oder 
Rechtsanwaltsfachangestellte geben den Azubis bei Bedarf kostenlos Hilfestellung bei 
Lern- und Sprachschwierigkeiten, wobei hierbei auch soziale und fachliche Kompetenzen 
gefördert werden. Sie begleiten den Auszubildenden während seiner Ausbildung bis zum 
erfolgreichen Abschluss der Ausbildung. 
 
Von Seiten des Senior Experten Service (SES) in Bonn, Frau Astrid Kloos, Buschstraße 2, 
53113 Bonn, Tel.: 0228/26090-154, Fax: 0228/26090-177, E-Mail: a.kloos@ses-bonn.de 
werden Seniorenexperten (SES-Ausbildungsbegleiter) ausgewählt. Gefördert wird das 
Projekt der SES-Ausbildungsbegleiter durch das BMBF (Bundesministerium für Bildung 
und Forschung), des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks und des Bundesver-
bandes der Freien Berufe. 
 
Insgesamt wurde laut letztem Projektstatus vom 31.12.2014 des Senior Experten Service 
(VerA Statistik) 4 Auszubildende im Jahr 2014 aus dem Fachbereich RA-Fachangestellte 
von Ausbildungsbegleitern im Kammerbezirk der Rechtsanwaltskammer München betreut. 

mailto:a.kloos@ses-bonn.de
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VIII. Werbemaßnahmen 
 
Die Rechtsanwaltskammer München hat 2014 an 16 Berufsausbildungsmessen und Job-
Fit Messen teilgenommen. Auf den einzelnen Informationsveranstaltungen präsentiert die 
Kammer München den Ausbildungsberuf. Wichtige Details über den Beruf der 
Rechtsanwaltsfachangestellten geben einen ersten Überblick über den Ausbildungsberuf 
und verweisen auch auf die Homepage: www.recht-clever.info.de, die die 
Bundesrechtsanwaltskammer in Zusammenarbeit mit den Regionalkammern erstellt hat. 
 

22.01.2014 Berufsinformationsabend Mittelschule Augsburg 
22.02.2014 Jobbörse Rotary in Schrobenhausen 
21./22.02.2014 Ausbildung sichert Zukunft in Passau 
22.02.2014 Ausbildungsmesse FH Landshut 
15.03.2014 17. Allgäuer Lehrstellenbörse in Kempten 
22.03.2014 Berufsinformationsmesse Fit for Job Höchstädt 
06.04.2014 Berufsinformationstag Pater-Rupert-Mayer-Schule in Pullach 
16.05.2014 Ausbildungsmesse Straubing 
05.07.2014 Ausbildungsplatzbörse BIZ München 
13.09.2014 LastMinit Ausbildungsmesse Hasenbergl 
11.10.2014 10. Memminger Ausbildungsmesse 
14.10.2014 JOBtotal 2014 in Ingolstadt 
15.10.2014 Berufsfindungstag Schrobenhausen 
04.11.2014 Zukunftsmesse 2014 in Garmisch-Partenkirchen 
15.11.2014 Berufsfindungstag in Aichach 
11.12.2014 Wilhelm-Busch-Realschule München 

 
Die Ausbildungsseite auf der Homepage der RAK München wurde im Jahr 2014 
überarbeitet und aktualisiert. Auf der Homepage wird ausführlich über die Berufsaus- und 
Fortbildungsmöglichkeiten informiert. Außerdem hat die RAK München eine Ausbildungs-, 
Praktikums- und Stellenbörse auf der kammereigenen Homepage eingerichtet. 
Interessenten können sich so über das Angebot an freien Stellen informieren, bzw. haben 
die Möglichkeit, ein Stellengesuch selbst aufzugeben. Die Rechtsanwaltskammer 
München  will mit diesen Maßnahmen geeignete Bewerber gezielt ansprechen und das 
Ausbildungsplatzangebot verbessern. Auf der bereits eingerichteten Facebook-Seite 
erscheinen wöchentlich Infos für Auszubildende, Schüler und Rechtsfachwirte über 
aktuelle Themen. Die Facebook-Seite der RAK München hat derzeit 300 Likes. 
 
 
IX. Statistik 
 
Nach der Vorgabe des Statistischen Bundesamtes nach §§ 84 bis 88 BBiG hat die RAK 
München jährliche eine umfassende Berufsbildungsstatistik mit einer Vielzahl von Erhe-
bungen zu erstellen. Um die einzelnen Erhebungen in die jeweiligen Tabellen eintragen zu 
können, sind alle Daten der jeweiligen Auszubildenden von den Mitarbeitern der Ausbil-
dungsabteilung im Personenprogramm/Ausbildung zu erfassen. 
Weitere ausführliche Erhebungsbögen in unterschiedlicher Ausführung sind zu erstellen 
für: 
 

- Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
- BRAK 
- Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
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- Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg 
- Arbeitsagenturen aller Bezirke im Bezirk des Oberlandesgerichts München 
- Arbeitsgemeinschaft für angewandte Sozialforschung GmbH 
- Bundesverband der Freien Berufe 
- Berufsschule München 

 
Die große Berufsbildungsstatistik mit einer Vielzahl von Erhebungsmerkmalen § 88 BBiG 
ist jeweils zum 30.09. und 31.12. eines Jahres zu erstellen. Ab dem 01.04.2007 trat die 
Neuregelung des Berufsbildungsgesetzes in Kraft, wonach die Daten als Individualdaten 
zu erheben sind und die Datenlieferung zum 31.12. an das Statistische Bundesamt erfol-
gen musste. 
 
 
X. Veröffentlichungen in den Mitteilungen und Newsletter 
 
In den Mitteilungen und Newsletter der RAK München werden regelmäßig die Termine für 
die jeweiligen Prüfungen veröffentlicht. Auch erfolgt eine kleine Statistik zu der Teilneh-
merzahl und Noten der vorangegangenen Prüfungen. Es erfolgten Sonderveröffentlichun-
gen zu den Themen: 
 
RAin Schwärzer, Novellierung der ReNoPat-Ausbildungsverordnung, 04/2014 
Rechtsfachwirtin Heinrichsberger, Vorstellung Ausbildungsberaterin, 04/2014 
 
Anlage 3:  Artikel zur Aus- und Fortbildung in den Kammermitteilungen 2014 
 
 
 
XI. Zuständigkeiten für Aus- und Fortbildung 
 
Abteilung des Vorstandes XI 
 
Frau Rechtsanwältin Petra Heinicke, München (Vorsitzende) 
Frau Rechtsanwältin Marion Reisenhofer, Ingolstadt 
Herr Rechtsanwalt Prof. Dr. Jörn Steike, Dachau 
Herr Rechtsanwalt Werner Weiss, Augsburg 
 
 
Leitung der Ausbildungsabteilung 
 
Frau Elisabeth Schwärzer 
Frau Dorothee Bunge 
 
 
Mitarbeiterinnen der Aus- und Fortbildung 
 
Frau Angelika Bunte 
Frau Simone Hafeneder 
Herr Florian Schmidt 
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Mitglieder der Ausschüsse 
 
Berufsbildungsausschuss 
RA Dr. Peter Schuppenies RA Friedemann Bubendorfer RAin Petra Heinicke 
RA Prof. Dr. Jörn Steike RA Werner Weiss RA Dr. Erwin Lohner 
Ursula Martin Alois Saller RFW Sabine Jungbauer 
RFW Petra Schmidtner RFW Michaela Müller Waltraud Rövekamp 
OStD Dr. Thomas Roth OStRin Renate Kirschner StD Wolfgang Boiger 
OStR Markus Grießenböck StD Stephan Bahmann OStRin Ingrid Plötz-Jackson 
RA Norbert Viechtl RAin Petra Maschke RAin Elisabeth Schwärzer 
RA Markus Ihle RA Franz Lutz Hermann Brem 
RFW Anja Rödig Anneliese Liphart-Jocham RFW Harald Minisini 
Annmarie Hang Alexandra Sciotto Ass. Alfried Ströl 
OStRin Henriette Kölz OStRin Jutta Welser OStD Werner Kiese 
StDin Marianne Bruckmeier FL Gabriele Winter StD Dieter Heurich 
 
Aufgabenausschuss 
RA Friedemann Bubendorfer RA Dr. Peter Schuppenies RFW Petra Schmidtner 
RFW Sabine Jungbauer StD Wolfgang Boiger FOL Angelika Thomas 
RAin H. Tiefenbacher-Leitner RA Karlheinz Kitzinger RFW Stefanie Stuckenberger 
RFW Katrin Schlagenhaft StDin Veronika Dives OStRin Renate Kirschner 
 
Aufgabenausschuss Rechtsfachwirte 
RA Friedemann Bubendorfer RA Werner Weiss RFW Sabine Jungbauer 
RFW Waltraud Okon StD Peter Boeske StD Wolfgang Boiger 
RAin Birgit Gössl RA Ulrich Estendorfer RFW Jana Käsweber 
RFW Kathrin Perretta OStR Markus Grießenböck RFW Edith Natterer 
 
Prüfungsausschuss Augsburg 
RA Werner Weiss RA Franz Lutz Lydia Rackl 
Anja Rödig StD Dieter Heurich OStRin Ingrid Plötz-Jackson 
RA Gerd Müssig RAin Katrin Stemmer Silvia Lenzen 
Ramona Angele StRin Claudia Jung StR Alexander Jakob 
 
Prüfungsausschuss Ingolstadt 
RA Fritz Kroll RAin Kerstin Bacher Petra Schmidtner 
Petra Sillner StDin Dagmar Stauss OStRin Renate Kirschner 
RA Stefan Höchstädter RAin Marion Reisenhofer Kathrin Perretta 
Sandra Schleicher OFLin Renate Landgraf OStR Wolfgang Pröbster 
 
Prüfungsausschuss Kempten 
RA Johannes Schnetzer RA Dr. Bertrand Botzenhardt Kerstin Heiden 
Petra Schmid StD Stephan Bahmann OStRin Birgit Frey 
RA Otfried Hesselbarth RA Detlef Kahmann Angelika Komenda 
Jeanette Blaha FL Peter Schwarzmann OStR Klaus Riedl 
 
Prüfungsausschuss München I 
RA Friedemann Bubendorfer RA Karl-Heinz Kitzinger Jana Käsweber 
Andrea Waschkeit OStR Ernst Neumann OStRin E. Reißler-Schneemeier 
RA Gerhard Meyer RA Dr. Tido Oliver Hokema Alexandra Orzel 
Michaela Müller StDin Ilse Marx StRin Maike Pütz 
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Prüfungsausschuss München II 
RA Norbert Viechtl RAin Evelyn Schlichter Ursula Martin 
Alois Saller StD Andreas Henn OStRin Annemarie Putzer 
RAin Prof. Dr. Dendorfer-Ditges RAin Andrijana Micic Christine Landfahrt 
Ursula Maier OStRin Jutta Welser OStRin Heike Zobel 
 
Prüfungsausschuss München III 
RAin Barbara Lohs RAin Franziska Witschel Anneliese Trögl 
Sabine Jungbauer StDin Brigitte Ullrich-Obermayer OStRin Silvia Sporrer 
RA Hermann Beck RA Florian Kress Doris Knoff 
Lydia Stephan OStRin Christine Bauer FL Gabriele Winter 
 
Prüfungsausschuss Straubing 
RAin Christina Koller RA Karl-Heinz Behammer Ulrike Beringer 
Harald Minisini StD Wolfgang Boiger StDin Ulrike Sinz 
RAin Susanne Vilsmeier RAin Christiane Zollner Sandra Englisch 
Sabrina Lang OStR Werner Winter FOL Sascha Veitl 
 
Prüfungsausschuss Traunstein 
RA Dr. Peter Schuppenies RAin Monika Wetterer Maria Winkler 
Rosina Romstätter-Staller FOLin Angelika Thomas StD Dietmar Durchholz 
RA Thomas Möller RA Jens Diedrich Georgia Vlachou 
A. Auerswald-Wurmannstetter OStR Markus Grießenböck OStRin Martina Rößner 
 
 
Ausbildungsberater/innen der Rechtsanwaltskammer München 
 
Frau Rechtsanwältin Petra Heinicke, München 
Frau Rechtsfachwirtin Katharina Heinrichsberger, Rosenheim 
Herr Rechtsanwalt Prof. Dr. Jörn Steike, Dachau 
 
 





















































AUS- UND FORTBILDUNG

   

  
   

     

   
     

 

         

         
      

      

      
        

          

      

     
     

     

       


        

     

       


          

    


        

       


         

        

   

 

  

      
          

     

       
        

     

    

        
         

    

     
     

      





   

            

          

            
              

             
              

           

          
               

          

         



                

  

 

     

        
          
       
   


       
       
       
          
      
        
  

       
       
     
        
     
   

  

    
    

   

   
       

      
 

        
         
  

      
       
    
 

       


    
  

     
  

        

 
   
 
 
    
 
 
     
  

    

       
      
       
       
      
      
     

     
       
      
    
   

       
      

       
      
        
         


       
      
      
 

       
      
            



              

          
     
           
       
    

       
        
      
          

         
    
       
        

       
       
      
        
       

    
    

        

       

   
                  
                 


                   
                


      

 


 




















 


  
         

          



    

          

        

 

    
         

         

    

         

          

        

      

        

    

      

        

     

        
      

        

        

           

     

        

      

       



  


 



                

       
 

               
       

  

   

       
       

   

         
       

   

        
        

  

        
        

  

       
        

  

       
         

  

        
       

  

        
       

             

              
                   
             
    



              

 

        
         
        
        
      
         
    
       
         

         
          
     
       

     
         
  

 

       
    

       
       
          
    

      

       
       
        
           
         
      
      
  

    

   
   
          



   


      
      
      
 

     
   


        
     
       

 


        

        



               

  

        

     
   
  
 

  
 

 
    

    

       
      
        
      
       
      
       
 

     
       
      
    
   

       
     

   
   
       

      


        
         
 

       
     
    


        


       
      
        
       
      
       

       
      
       

       
      
            
          
     
           
       
    

      
         
 

    
     
  

         
    
       
        

       
       
      
        
        

      



          
       
      
    
       
        
     

   
    
     
     

    
      
  
  

         
 
 
      

       
 

      
   

     
       

  
       

  
      

  
     

  
   
    

  

        


       
     
    

  

        
          


   
       

      
        
  

        
         
 

       
     
    


   
   
      
 

     
          
      
     
 

        
       

         
         
         
       
       
       
      
       
         
 

              

       
    



                 

     
    

  

 
 

 


 


 


 


 


 


  


  


 
 

          

          

          

          

          

          

          

          

         
    
                  

                 
 

 

             


 
         
           

 
           

  
         
          

  
        
             

   
          



              

 
         
          
            
           

 
          

      

      

      
        
        
        
          
      
        
      

        
         
        
       
         
       
         






                 

   
   

    

   
     
    
    
    
    
     
    
    

      
      

       
   

       
     

       
    

     


       
    

      
     

     
       


      
       


    
    

     
       

      
    

      
         

     
  

 

         
      
       
       
       
    

       
      
           
        
         
       
  

    
 

    
        
        


          
        
       

    

      
       
         
       
   
        
      
       
         
        
       
      
       
      

       
  

       
      
       
        
       



          
      
        
          



              

        
         
       
       


       
 

   

      

     
     

      


      
  

  

      

         
 

       
 

         
     

             
              
   

     

      
     
     
       
     
      

     
 
     
   
      
     
    
    

       

      
       
      
     
      
     

        



                 

          
     

              
              
         

      

          
           

       

         
           

        
     

             

 







               

  

    
  
     
    
        
   
   

       
   

      
         
   

 

       

       
 

  
    
  
  

        
 

     

  

        
       
      
      
     
       
     
    

        
         
      
       
 

      

    
  
    
    
    

       
       
       
  

          
      
       
        


    
 

     

         


         
         

       

  
   

  



        
       
        

 
      

 
      
 

        
      
          
       
        
      

        
    

        

      


       
    
        
 

      
       
     

              

    

             
         

  

         
            

      

        
          

        
      

         

   

           
          
              
             
          
               
           
        

                
                


    



                 


        
       

        
        
       
      

       
      
       
        
        
    
        
    

      

               
                  
       

                
               
                 

      

 
 

                

          

            

             

            

            

          

            

 
          

                 






















 



              

 

    
 

     
     
  
   
       
    

         
       

      
      
      

         
     

         
       
       
        
        
          

          
    
       
 

  
 

     
  

 

        
        
         
       
        
         
       
        
       
        
       
      
  

       
        
        

        
       
        
 

 



                 



          
          
  

  
  

     
   

       
              
        
        
      
       
       
        
    
      
     
     

     

      
     
   

       
     
   

      
   
        

      
   
         

    

         
      

      
     
    

       
     

             
    

  

         
    
      

         
    
    

         
    
     

      
 

        
     
      
    
         
    
    

         
     
     
      

  

       
       
     
     

       
      
     

    

       
    
    

        
       
      
      
      
       
     
        

      
    
   

         

    
    
   
   
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